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■  Bei Heiligenthal wandert das 
Senioren-Zentrum Glocken-
haus am Donnerstag, 10. Novem-
ber. Treffpunkt zur gemeinsa-
men Abfahrt ist um 13 Uhr auf 
dem Kurpark-Parkplatz an der 
Uelzener Straße. Kosten: 2 Euro.

 
■  Zur Blutspende am Donners-
tag, 10. November, in der Zeit von 
14 bis 19 Uhr im Blutspendemo-
bil vor Burger King am Bilmer 
Berg ruft das Deutsche Rote 
Kreuz auf.

 
■  Im Seniorenclub St. Stepha-
nus im Ökumenischen Gemein-
dezentrum in Kaltenmoor wird 
am Freitag, 11. November, ab 16 
Uhr gesungen.

 
■  Der Sprachheilkindergarten 
St. Bonifatius, Georg-Böhm-
Straße 18, lädt ein zu einem Tag 
der offenen Tür mit Martinsfest 
am Freitag, 11. November. In der 
Zeit von 16.30 bis 19 Uhr stellt 
sich die Einrichtung vor. Eltern 
können sich unter anderem über 
Aufnahmekriterien, Betreuungs-
zeiten und Therapiemöglichkei-
ten informieren. Parallel gibt es 
Spiele, Bastelangebote, Theater 
und einen Laternenlauf, ebenso 
Speisen und Getränke.

 
■  Ein Adventsbasar findet am 
Sonnabend, 12. November, im 
Wichernhaus an der Wichern-
straße statt. In der Zeit von 14 
bis 17 Uhr werden von den Be-
wohnern hergestellte Artikel wie 
Holzdekorationen, Körbe, Strick-
waren und vieles mehr angebo-
ten. Für Kaffee, Kuchen und kal-
te Getränke ist im Café gesorgt.

 
■  Das Technische Hilfswerk ver-
anstaltet am Sonnabend, 12. No-
vember, einen Laternenumzug 
durch das Hanseviertel mit mu-
sikalischer Begleitung. Abschluss 
ist am THW-Heim an der Doret-
te-von-Stern-Straße mit Grill-
würsten und Kinderpunsch.

 
■  Lachtrainerin Beata Sieniuto 
lädt zum gemeinsamen Lachen 
im Kurpark am Sonntag, 13. No-
vember, von 12 bis 13 Uhr ein. 
Treffpunkt ist die Wandelhalle.

 
■  Eine Rezitation der „Stern-
stunde der Menschheit“ von 
Stefan Zweig ist am Sonntag, 13. 
November, ab 16 Uhr in der Mär-
chenwerkstatt Aurelia Rosen-
haus, Bögelstraße 30, bei einer 
musikalischen Lesung für Ju-
gendliche und Erwachsene zu hö-
ren, die von Andreas Voigt und 
Klaus Menzel am Klavier gestal-
tet wird. Beginn ist um 16 Uhr, 
Teilnehmer werden um einen 
kleinen Kostenbeitrag gebeten.

 
■  Anlässlich der bundesweiten 
Gründerwoche bietet Exista, Ser-
vice für Gründerinnen und Un-
ternehmerinnen des Vereins fef-
fa, Frauen die Möglichkeit, sich 
über Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen einer Exis-
tenzgründung im Nebenerwerb 
zu informieren. Das kostenfreie 
Seminar findet statt am Montag, 
14. November, 9.30 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldungen: ☎ (0 41 31) 76 93 01.

hVor 25 Jahren

Freitag, 8. November 1991

Die Ansiedlung und das 
Wachstum japanischer Unter-
nehmen in Niedersachsen liegen 
Ministerpräsident Gerhard 
Schröder am Herzen. Das sagte 
er bei einem Besuch in Lüneburg 
zu Vertretern der hier ansässigen 
japanischen Unternehmen Mat-
sushita, Konica und Funai.

St. Martin 
hoch zu Ross
Lüneburg. Kinder sind mit ihren 
Eltern am Freitag, 11. November, 
um 17 Uhr zu einem kurzen Mar-
tinsspiel in die St- Marienkirche 
an der Friedenstraße eingeladen. 
Danach startet gegen 17.20 Uhr 
der halbstündige Laternenum-
zug mit dem Heiligen Martin auf 
dem Pferd vor der Kirche. Der 
bunte Lampionwurm schlängelt 
sich über die Friedenstraße, Vor 
dem Roten Tore und Johan-
nisstraße zum Clamartpark und 
zurück nach St. Marien, wo ein 
Lagerfeuer, Waffeln, Würstchen 
sowie Glühwein und Kinder-
punsch wärmen. Der Zug wird 
musikalisch von Bläsern beglei-
tet. Veranstalter sind die Pfarr-
gemeinde St. Marien, die Kita St. 
Marien, der Förderverein der 
Kita St. Marien, der Hort St. Ma-
rien und das Geschwister-Scholl-
Haus. rast

Hilfe bei 
der Gründung
Lüneburg. Hilfe für einen gut vor-
bereiteten Start in die Selbst-
ständigkeit gibt es auf der kos-
tenlosen Informationsveranstal-
tung „Gründungskompass Lüne-
burg“ am Donnerstag, 10. 
November, von 14 bis 18 Uhr in 
der Handwerkskammer, Dahlen-
burger Landstraße 62. Experten 
geben einen ersten Überblick 
über notwendige Schritte bei der 
Unternehmensgründung. Dabei 
werden die Themen Business-
plan, Rechtsformwahl, Marke-
ting, Steuern, Finanzen und För-
derprogramme vorgestellt. Über 
die Kranken-, Renten-, Arbeits-
losen- und Berufsunfallversiche-
rung sowie über die Absicherung 
betrieblicher Risiken können 
sich Gründer und Jungunterneh-
mer beim Gründungskompass 
Spezial zum Thema Sicherheit 
informieren, der am 29. Novem-
ber von 14 bis 18 Uhr in der IHK 
in Lüneburg stattfinden wird. 
Anmeldungen: ☎ (0 41 31) 71 21 60.

Streit unter 
Fußballern
 Dahlenburg. Die Polizei ermittelt 
hinsichtlich einer Auseinander-
setzung nach einem Fußballspiel 
in Dahlenburg. Ein 34-Jähriger 
sei während des Spiels am Sonn-
tagnachmittag von einem 23-Jäh-
rigen beleidigt worden, zudem 
bestehe der Verdacht, dass der 
23-Jährige dem 34-Jährigen nach 
der Begegnung einen Kopfstoß 
versetzt hat. Die Polizei leitete 
ein Strafverfahren ein.

Polizeibericht
 
■  Lüneburg. Die Polizei sucht 
Zeugen eines Unfalls. Am vergan-
genen Wochenende wurde ein 
Audi, der auf der Zufahrt zu ei-
nem Wohnhaus im Föhrenweg 
stand, durch ein bislang unbe-
kanntes Fahrzeug beschädigt. 
Schaden: mehrere Tausend Euro. 
Hinweise: ☎ (0 41 31) 83 06 22 15.

 
■  Lüneburg. Bei einem VW Cad-
dy, der Beim Benedikt abgestellt 
war, ist am Sonntag zwischen 11 
und 11.20 Uhr eine Seitenscheibe 
zerstört worden. 

 
■  Bardowick. Die Polizei hat be-
reits am Freitag 43 zu schnelle 
Autofahrer auf der Kreisstraße 
30 im Bereich Bardowick ge-
blitzt. Den Spitzenreiter, der mit 
110 bei erlaubten 60 km/h gemes-
sen wurde, erwartet ein Fahrver-
bot. red

Festsaal im Wald wächst
Umbauarbeiten im Forsthaus Rote Schleuse haben begonnen

Lüneburg. Hämmern, Bohren und 
Sägen kommt Spaziergängern zu 
Ohren, die unweit des Forsthau-
ses Rote Schleuse unterwegs 
sind. Das romantische Anwesen 
im Lüneburger Tiergarten wur-
de kürzlich von Henning J. Claas-
sen erworben. Jetzt lässt der Lü-
neburger Geschäftsmann und 
Hotelier das beliebte Ausflugslo-
kal umbauen und modernisieren. 

„In fünf Monaten wollen wir 
fertig sein“, berichtet Claassen. 
Aktuell liefen die Vorbereitungen 
für die Errichtung eines Anbaus, 
„den kleinen Festsaal im Wald“, 
wie Claassen den gläsernen Neu-
bau nennt. „Das Haus ist so 
schön im Grünen gelegen, und 
das möchten wir natürlich auch 
sehen. Deshalb haben wir uns für 
viel Glas entschieden“, sagt Claas-

sen. 80 Plätze bietet er im Forst-
haus an, noch einmal die selbe 
Anzahl ist im Außenbereich un-
ter den lauschigen Bäumen vor 
dem Haus geplant. Im Saal sol-
len bis zu 120 Gäste Platz finden.

Wie berichtet, hatte Claassen 
das denkmalgeschützte Gebäude 
von Peter Schilde übernommen. 
Der langjährige Betreiber des 
Ausflugslokals hatte das Forst-
haus zum 1. Oktober verkauft, 
wollte sich mit 67 Jahren zur 
Ruhe setzen. Claassen sieht im 
Lokal eine passende Ergänzung 
zu seinen bestehenden Häusern, 
den Hotels Bergström und Altes 
Kaufhaus. Das Haus soll aber 
weiterhin auch den Lüneburgern 
als Ausflugslokal oder für Fami-
lienfeiern zur Verfügung stehen, 
bekräftigt Claassen. us

Der Lüneburger Investor Henning J. Claassen restauriert das Forsthaus 
Rote Schleuse und baut einen „Festsaal im Wald“ an. Wie es mal aussehen 
soll, ist auf dem Plakat zu sehen. Foto: jj

Frische Ware und flotte Sprüche
Lüneburgs Martinimarkt am Donnerstag bringt Sperrungen mit sich

Lüneburg. Wurst-Achim und Kä-
se-Alex kommen nach Lüneburg: 
Am Donnerstag, 10. November, 
in der Zeit von 8 bis 18 Uhr steht 
der Martinimarkt vor dem Rat-
haus auf dem Programm. Etwa 
120 Händler werden ihre Waren 
anbieten. 

Zum prallgefüllten Korb vol-
ler Obst, der Wurst- und der Kä-
se-Tüte gibt es für jeden Kunden 
einen frechen Spruch mit auf 
den Weg. Dabei ist zum Beispiel 
der „Kalauer“, der sein frisches 
Obst beschreit, „Der Oldenbur-
ger“ mit Fisch und Wurst, der 
„Holländer Blumenzwiebelkö-
nig“, „Leckermäulchen“ mit duf-

tendem La kritz und „Mr. Tau-
sendteile“ mit seinen Stahlwaren.

Um den Markt zu ermögli-
chen, sind einige Straßensper-
rungen notwendig. Ein Über-
blick:

 ▶ Bereits ab Mittwoch, 9. No-
vember, beginnt der Aufbau der 
Stände, sodass die Straßenzüge 
Am Markt, Waagestraße und An 
der Münze nach dem Wochen-
markt ab etwa 15 Uhr gesperrt 
sind. Von der Sperrung ausge-
nommen sind die Straßen Am 
Ochsenmarkt und An den Brod-
bänken/Rosenstraße. Busse, Ta-
xen und berechtigter Lieferver-
kehr können diese Straßen wei-

terhin nutzen. Am Ochsenmarkt 
und An den Brodbänken werden 
aber auch Martinimarktstände 
aufgebaut, sodass die Stadtver-
waltung darum bittet, besonders 
vorsichtig zu fahren.

 ▶ Die in den Abendstunden frei-
gegebenen Parkmöglichkeiten 
im verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereich an der Bardowi-
cker Straße, Am Markt und Am 
Ochsenmarkt können am Mitt-
woch und Donnerstag nicht ge-
nutzt werden.

 ▶ Der Taxenstand Am Markt 
(vor Tom Tailor) wird nach dem 
Wochenmarkt am Mittwoch bis 
nach Beendigung des Martini-

marktes am Donnerstag in den 
Straßenzug Am Markt vor das 
Landgericht verlegt.

 ▶ Der Marienplatz kann als Park-
platz ab Mittwochabend nicht 
genutzt werden. Auch die Son-
derparkplätze für Schwerbehin-
derte Am Markt, An der Münze 
und in der Waagestraße entfal-
len. Als Ersatz richtet die Stadt 
in der Parkbucht Reitende-Die-
ner-Straße am Amtsgericht so-
wie gegenüber in der Kurzpark-
zone mehrere Sonderparkplätze 
für Schwerbehinderte ein. Alle 
Sperrungen werden am Donners-
tagabend um etwa 20 Uhr wie-
der aufgehoben. sp

Aufräumen im Kopf
Philosophieren mit Kindern: Gedankenflieger-Projekt zu Gast in Lüneburg

VON ANNKRISTIN ENGELBRECHT

Lüneburg. „Philosophieren ist wie 
Aufräumen im Kopf, man ordnet 
seine Gedanken“, sagt Kristina 
Calvert. Die promovierte Kinder-
philosophin ist zu Gast bei der 
Klasse 2b der Heiligengeistschu-
le und hält Hubert in die Höhe – 
ihr Philosophie-Stofftier. „Ge-
dankenflieger – Philosophieren 
mit Kindern“ heißt die Reihe, die 
sie mit nach Lüneburg gebracht 
hat.

Was das Vogelnest mit 
dem Kälbchen zu tun hat

Die Augen der gespannten Kin-
der werden größer, als Kristina 
Calvert die erste Aufgabe erklärt: 
Jedes Kind bekommt eine Buch-
seite mit einem gemalten Bild 
und dem dazugehörigen Wort, 
nach und nach soll die Klasse die 
verschiedenen Seiten frei kom-
binieren und ihre Wahl begrün-
den. So wird beispielsweise das 
Bild eines Vogelnestes mit dem 
von einem neugeborenen Kälb-
chen zusammengelegt, weil „aus 
dem Vogelnest ja auch bald ein 
neugeborener Vogel schlüpft“, 
begründet Julius. Nachdem alle 
Seiten auf dem Boden liegen, 
fragt Kristina Calvert die Schü-
ler, was die zusammengetrage-
nen Seiten bedeuten könnten. 
„Alles zusammen kann eine Fan-
tasie ergeben“, sagt Fahra, „es ist 
wie eine Karte der Welt.“ 

Calvert und ihre Kollegin 
Ruth Jacobi lesen die Geschich-
te „Dieser Elch gehört mir“ vor, 
diskutieren mit den Zweitkläss-

lern Fragen rund um Freund-
schaft und Vertrauen. „In einer 
Freundschaft muss jeder auf den 
anderen Rücksicht nehmen“, 
weiß Lia und beschreibt ihre in-
nige Freundschaft zu ihren Haus-
tieren. Der Workshop wird im 
Klassenraum beendet, wo die 
Schüler  einen Freundschaftsgar-
ten entwerfen und aufmalen. 

Die Reihe „Gedankenflieger – 
Philosophieren mit Kindern“ hat 
das junge Literaturhaus Ham-
burg im Jahr 2006 ins Leben ge-
rufen, um Kindern das kreative 
Denken näher zu bringen und 
sich anhand von Vorlesege-
schichten kleinen und großen 

Fragen des Alltags zu widmen, 
zum Beispiel „Wo ist Heimat?“ 
oder „Bin ich arm oder reich?“. 
Kristina Calvert, die die Projekt-
reihe mit Miriam Holzapfel und 
Isabell Köster entwickelt hat, 
und Stefanie Segatz vom Litera-
turhaus Hamburg haben beide 
Philosophie studiert und enga-
gieren sich sehr für ihr Herzens-
projekt. Calvert hat in ihrer Dis-
sertation den Schwerpunkt „Phi-
losophieren mit Kindern“ gesetzt 
und zehn Jahre lang in St. Pauli 
in einem sozialen Brennpunkt 
gearbeitet. Dort habe sie ge-
merkt, wie gut bereits jüngere 
Kinder mit komplexen Fragen 

umgehen können. Deswegen hat 
sich das Projekt seit 2015 bereits 
über die Grenzen Hamburgs ei-
nen Namen gemacht. Seitdem 
reist das „Philomobil“ auch zu 
Grundschulen, Bibliotheken und 
Kulturzentren in Niedersachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein. Und wenn es 
nach Farah ginge, sollte das 
„Gedankenflieger“-Projekt 
schnell wieder nach Lüneburg 
kommen: „Es war sehr sehr toll“, 
schwärmt die Siebenjährige, „am 
liebsten würde ich nochmal ei-
nen Freundschaftsgarten malen 
und eine Geschichte über den 
Elch hören.“

Die Klasse 2b der Heiligengeistschule hat philosophiert. Möglich gemacht haben das Sponsoren und Beteiligte: 
(hinten, von links) Sven Pangert (Volksbank Lüneburger Heide), Klassenlehrerin Frau Laczak, Kerstin Fischer 
(Literaturbüro Lüneburg), Marina Anic (Volksbank), Ruth Jacobi (Gedankenflieger-Projekt), Clemens Kurek (Nie-
dersächsische Lotto-Sport-Stiftung), Kristina Calvert (Mitentwicklerin des Projekts) und Stefanie Segatz (Litera-
turhaus Hamburg). Foto: en
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